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Im Januar ziehen elf Be-
wohner in neue behin-
dertengerechte Wohnun-
gen um. Die Diakonie
Himmelsthür befindet
sich in Gesprächen mit
der Stadt.
VON CHRISTOPH KOOPMEINERS

WILDESHAUSEN – „Es ist viel
passiert in den vergangenen
zehn Jahren. Wir haben für
150Menschen in zehnGebäu-
den neuen Wohnraum in Wil-
deshausen, Sandkrug und
Delmenhorst geschaffen. Und
die nächsten Projekte sind ge-
plant.“ Diese Bilanz hat der
Regionalgeschäftsführer der
Diakonie Himmelsthür inWil-
deshausen, Jörg Arendt-Uhde,
am Freitagabend beim jährli-
chen Freundesmahl des För-
dervereins der Diakonie Him-
melsthür gezogen. Er dankte
dem Förderverein für sein En-
gagement in der Einrichtung
für Menschen mit Behinde-
rung. „Sie bereichern unsere
Arbeit“, so Arendt-Uhde.

Der Erlös dieses Freundes-
mahls ist für den Kauf einer
mobilen Koch- und Backsta-
tion für die Beschäftigten in
der Tagespflege vorgesehen,
berichtete Vereinsvorsitzende
Annette Ueberschär den gut
100 Gästen im Saal des Hau-
ses Emsland. Vom Erlös des
Vorjahres sei eine Nestschau-

fen“, sagte Arendt-Uhde. Dort
leben noch 250 Menschen mit
Assistenzbedarf. Damit sprach
er das Konzept „Wildeshausen
2030“ an. Die Diakonie sei „in
guten Gesprächen“ mit der
Stadt. Im Dezember werde
sich der Stadtrat das Gelände
an der Dr.-Klingenberg-Straße
anschauen.

Fest steht, so Arendt-Uhde,
dass weitere Bewohner das
Zentralgelände verlassen wer-
den. Als nächstes würden im
Januar elf Bewohner in die be-
hindertengerechten neuen
Wohnungen der GSG-Woh-
nungsbaugesellschaft an der
Heidloge in Wildeshausen
einziehen. Kaum noch zu ret-
ten sei das Haus Cloppen-
burg, es werdewahrscheinlich
2020 abgerissen. Dann seien
die 24 Bewohner nach Gol-
denstedt umgezogen.

Den Festvortrag hielt Dr.
Eckhard Schiffer aus Quaken-
brück. Er referierte über das
Thema „Beglückende Begeg-
nungen – Zur lebenslangen
Bedeutung des Spieldialogs
für psychosoziale und körper-
liche Gesundheit“.

Musikalisch begleitet wur-
de der Abend im winterlich
geschmückten Festsaal vom
Duo Markus Häger und Tho-
mas Schlegel. Das Menü
stammte wieder von den Kö-
chen auf dem Diakonie-Ge-
lände. Zum Nachtisch gab es
Bratapfel mit Vanillesoße und
Zitronen-Sauerrahm-Mousse.

kel angeschafft worden, die
sich bei den Bewohnern gro-
ßer Beliebtheit erfreue. Ferner
hätten drei Bewohner mit
Geld für einen Urlaub unter-
stützt werden können. Und es
habe einen Ausflug in den
Tierpark Ostrittrum gegeben.

Nachdem sich der Förder-
verein Mitte des Jahres beim
„Hunte-Sommer“ mit einer
Cocktail-Bar beteiligte hatte,
steht am nächsten Samstag, 1.
Dezember, der Weihnachts-
markt auf dem Diakonie-Ge-

lände bevor.
Die Zukunft dort ist weiter

offen: Stück für Stück setzt die
Diakonie Himmelsthür die
mit dem Land und der „Ak-
tion Mensch“ vereinbarte
Konversion um. Die Um-
wandlung sieht einerseits
einen Auszug aus den riesi-
gen, maroden Gebäuden auf
dem Zentralgelände an der
Dr.-Klingenberg-Straße vor,
andererseits eine stärkere ge-
sellschaftliche Integration der
Bewohner. Nach Darstellung

von Arendt-Uhde sind die
nächsten Projekte in Harp-
stedt, Kirchweihe, Hude und
Goldenstedt vorgesehen. So
werde in Hude in Kooperation
mit der Suchtklinik Neerstedt
das Projekt geistige Behinde-
rung und Sucht umgesetzt.
Bis 2020 sollen Bewohner in
die ehemalige Jugendherber-
ge in Hude umziehen.

„Wir können uns auch eine
Zukunft hier auf dem Gelände
in Wildeshausen vorstellen.
Wir wollen Angebote schaf-

Beim Freundesmahl dabei: (von links) die
Vorsitzende des Fördervereins, Annette Ue-
berschär, Diakonie-Vorstand Ines Trzaska,

Referent Dr. Eckhard Schiffer und Regional-
Geschäftsführer Jörg Arendt-Uhde im Fest-
saal im Haus Emsland. BILD: CHRISTOPH KOOPMEINERS

Die nächsten Umzüge stehen bevor
DIAKONIE HIMMELSTHÜR Freundesmahl des Fördervereins mit gut 100 Gästen – Besichtigung im Dezember

Erstes Votum klar
für Friedrich Merz
CDU-KREISVERBAND Fahrt nach Bremen

LANDKREIS/KIRCHHATTEN/KOP –
Friedrich Merz hat bei der
Versammlung des CDU-
Kreisverbandes Oldenburg-
Land am Samstag in Kirchhat-
ten klar die Nase vorn gehabt.
Das bestätigte Kreisvorsitzen-
der Dirk Vorlauf. Ob er und
die zweite Delegierte für den
CDU-Bundesparteitag vom 6.
bis 8. Dezember in Hamburg,
die Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen, deshalb
auch für Merz als neuen CDU-
Bundesvorsitzenden stimmen
werden, stehe noch nicht fest.
„Wir wollen mit unserer Stim-
me öffentlich umgehen“, sag-
te Vorlauf. „Sollte im Vorfeld
des Bundesparteitages nichts
Gravierendes passieren, stim-
men wir so ab, wie es uns die
Basis aufträgt.“

Vor einer Entscheidung soll
noch die Regionalkonferenz
am kommenden Donnerstag,
29. November, in Bremen ab-
gewartet werden. „Da sind 30
CDU-Mitglieder aus dem
Landkreis Oldenburg dabei,
nur die wenigsten von ihnen
waren unter den 40 Parteimit-

gliedern am Samstag in Kirch-
hatten“, so Vorlauf. Auf der
Rückfahrt von Bremen soll es
im Bus eine zweite Abstim-
mung geben, welcher Kandi-
dat als neue CDU-Vorsitzende
oder neuer CDU-Vorsitzender
in Frage kommt – Annegret
Kramp-Karrenbauer, Jens
Spahn oder Friedrich Merz.

Der Unterschied zwischen
vergangenem Samstag und
nächsten Donnerstag: In Bre-
men können die CDU-Mit-
glieder aus dem Landkreis Ol-
denburg die drei Bewerber
live erleben und Fragen stel-
len. Am Samstag in Kirchhat-
ten schauten sich die Christ-
demokraten eingangs der Ver-
sammlung eine halbstündige
Aufzeichnung der Regional-
konferenz aus Idar-Oberstein
an, um erste Eindrücke im di-
rekten Vergleich zu sammeln.
„Danach wurden verschiede-
ne Positionen zu den Kandi-
daten ausgetauscht“, so Vor-
lauf. Schließlich sei geheim
abgestimmt worden. Die CDU
im Landkreis Oldenburg hat
insgesamt 800 Mitglieder.

Wer wird CDU-Vorsitzender: (von links) Friedrich Merz, Jens
Spahn oder Annegret Kramp-Karrenbauer? AP-BILD: JENS MEYER
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Moin!
Wer im Fernsehen oder Ki-
no einen Film schaut, be-
kommt nicht selten einen

Hinweis auf
Produktplat-
zierungen. Wie
das so funktio-
niert, hörte
Willibald am

Samstag beim Einkaufen
von einem Leser im Super-
markt. Da saßen in einem
Krimi zwei Polizisten im
Auto und observierten
einen Verdächtigen. Der
eine Polizist naschte stän-
dig bunte Schokolinsen.
Schon zuvor bei einem Ver-
hör hatte er sie seinem
Gegenüber angeboten.
Platter geht’s nimmer. Aber
es zeigte Wirkung – näm-
lich bei der Frau des Lesers.
Die stand beim Anblick der
bunten Süßigkeit vom Sofa
auf und spendierte sich
und ihrem Mann erst ein-
mal eine Schale bunter
Schokolinsen. Nicht das
erste Mal. Bei Wein und
Bier, die in anderen Filmen
eine Rolle spielten, war es
ähnlich. Den nächsten Kri-
mi wird aus einem anderen
Blickwinkel verfolgen, Ihr

Willibald
willibald@nwzmedien.de

TIPPS DES TAGES

„WENN DIE LEISTE BRICHT
- Verfahren der modernen
Hernienchirurgie” lautet an
diesem Montag der Titel
des Vortrages im Kranken-
haus Johanneum in Wildes-
hausen. Um 19.30 Uhr wird
Chefarzt Dr. Alexander Ter-
zic im Café Johanneum
über die Ursachen und
Symptome von Leisten-,
Nabel- und Narbenbrüchen
informieren. Der Spezialist
für minimal-invasive Chi-
rurgie bringt die modernen
Operationstechniken näher.

WEIHNACHTSMARKT in
Hude: Montags bis freitags
von 14 bis 22 Uhr sowie
samstags von 12 bis 22 Uhr
ist der „Winterzau-
ber“-Weihnachtsmarkt auf
dem Bahnhofsvorplatz in
Hude mit seiner bunten Bu-
denstadt und der Eisbahn
geöffnet. Werktags wird von
11.30 bis 14 Uhr auch ein
Mittagstisch angeboten. Es
gibt eine große Zahl von
Sitzmöglichkeiten. Auch ein
Tipp für Weihnachtsfeiern.

VORSCHAU

WIE MIT HILFE der Dorn-
Breuß-Methode Probleme
mit der Wirbelsäule gelin-
dert werden können, erläu-
tert Heilpraktiker Jacek
Skarbek am Sonntag, 9. De-
zember, in einem Tagesse-
minar der Volkshochschule
Wildeshausen. Durch einfa-
che Bewegungen und
Selbsthilfe-Übungen sollen
die Wirbel und Gelenke auf
sanftem Wege an ihre rich-
tige Position zurückfinden.
Beginn ist um 10 Uhr in der
VHS, Wittekindstraße 9 in
Wildeshausen. Anmeldun-
gen nimmt die VHS unter
t 04431/71622 entgegen.
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